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Folgende berufl iche Vorbildungen berechtigen zu 
einem Studium ohne fachliche Einschränkungen 
(allgemeiner Hochschulzugang):

// � Meisterprüfung
// � staatlich geprüfte Technikerin/staatlich 

geprüfter Techniker
// � staatlich geprüfte Betriebswirtin/staatlich 

geprüfter Betriebswirt
// � Fortbildungsabschluss (nach § 53 oder § 54 

Berufsbildungsgesetz oder § 42 oder § 42 
Handwerksordnung) mit mind. 400 Unterrichts-
stunden

// � Befähigungszeugnis für den nautischen oder 
technischen Schiffsdienst nach der Schiffsof-
fizier-Ausbildungsverordnung mit mind. 400 
Unterrichtsstunden

// � einen Fachschulabschluss entsprechend der 
„Rahmenvereinbarung über Fachschulen“ der 
Kultusministerkonferenz

// � Abschluss aufgrund einer landesrechtlichen 
Fortbildungsregelung für Berufe im Gesund-
heitswesen oder für sozialpflegerische oder 
sozialpädagogische Berufe mit mind. 400 
Unterrichtsstunden

Folgende berufl iche Vorbildungen berechtigen 
zu einem Studium für „bestimmte Studiengänge“ 
(fachgebundene Hochschulzugangsberechti-
gung):

// � drei Jahre Ausbildung + drei Jahre Beruftstä-
tigkeit bzw. drei Jahre Ausbildung + 2 Jahre 
Berufstätigkeit als Stipendiatin oder Stipen-
diat des Aufstiegsstipendienprogramms des 
Bundes

// � eine von der Hochschule als gleichwertig fest-
gestellte Vorbildung

// � Z-Prüfung (nach beruflicher Vorbildung fach-
bezogene Hochschulzugangsberechtigung 
durch Prüfung)

Zusätzlich gibt es gesonderte Regelungen für Absol-
venten, die über die Fachhochschulreife verfügen.

In der Informationsbroschüre „Hochschulzugang 
ohne Abitur“ fi nden Sie weitere Informationen über 
die aktuell geltenden Zugangsbedingungen für 
Studieninteressierte ohne Abitur.

// � www.studium.uni-oldenburg.de/48341.html

// Hochschulzugang ohne Abitur

Eingang

1 Modellvorhaben »Offene Hochschule«
Universität Oldenburg

2 C3L Center für lebenslanges Lernen
Universität Oldenburg

3 Studienberatung
Universität Oldenburg

4 Bildungsvereinigung 
Arbeit und Leben Nds. Ost gGmbH 

5 Bildungswerk der Niedersächsischen Wirtschaft 
6 Bildungswerk ver.di
7 Department für Informatik/

Fakultät II Studienprogramm für MigrantInnen 
8 EFRE-Projekt Vernetzung von Wissenschaft 

und Erwachsenenbildung
9 Evangelische Heimvolkshochschule Rastede 

10 Handwerkskammern
Oldenburg/Osnabrück/Emsland

11 Kreisvolkshochschule Ammerland
12 Ländliche Heimvolkshochschule Mariaspring e.V.
13 Ländliche Erwachsenenbildung (LEB)
14 Oldenburgische IHK
15 VHS Meppen, Lingen, Grafschaft Bentheim
16 VHS Region NordWest/LV VHS
17 VHS Oldenburg e.V.
18 Wisoak – Wirtschafts- und Sozialakademie 

der Arbeitnehmerkammer Bremen
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// Modellvorhaben »Offene Hochschule«
Arbeitsbereich 
Weiterbildung + Bildungsmanagement
Fakultät I  
Carl von Ossietzky Universität Oldenburg
Uhlhornsweg 49-55, 26129 Oldenburg
Telefon  0441 798 - 4274
E-Mail  anja.oltmanns@uni-oldenburg.de
Internet  www.oh.uni-oldenburg.de
Leitung  Prof. Dr. Anke Hanft

// Sehr geehrte Damen und Herren, 

der Niedersächsische Landtag hat am 8. Juni 2010 
die rechtlichen Grundlagen für die Aufnahme 
eines Studiums ohne Abitur erheblich erweitert. 
Bestimmte berufliche Vorbildungen berechtigen 
nun zu einem Studium ohne fachliche Einschrän-
kungen. Andere berufl iche Vorbildungen berech-
tigen unter bestimmten Voraussetzungen zum 
Studium eines Studienfaches, das eine inhaltliche 
Nähe zum Beruf aufweist.
Im Rahmen unserer Informationsveranstaltung 
möchten wir Sie umfassend über diese neuen 
Hochschulzugangsmöglichkeiten informieren.
Einrichtungen der Erwachsenenbildung und der 
berufl ichen Bildung stellen Ihre Angebote für 
Studieninteressierte auf unserem „Marktplatz“ vor. 
Kurzvorträge befassen sich mit Fragen zu den neu-
en Hochschulzugangsregelungen und den Studi-
enmöglichkeiten für Berufstätige.

Mit freundlichen Grüßen

Prof. Dr. Anke Hanft

// 12.00 Uhr Begrüßung
Prof. Dr. Anke Hanft
Leitung des Modellvorhabens
 »Offene Hochschule«

Grußworte
Prof. Dr. Gunilla Budde
Vizepräsidentin für Studium und Lehre 

Bernd Rebens
Geschäftsführer der Agentur für 
Erwachsenen- und Weiterbildung

// 12.20 Uhr Die neuen Hochschulzugangsmög-
lichkeiten – Studieren an der Universität
Helga Wilhelmer 
Leiterin des Dezernates 3
Studentische Angelegenheiten

// 13.00 Uhr Gelegenheit zur Information 
an den Ständen 

// 14.00 Uhr Studienmöglichkeiten für Berufstätige 
an der Universität Oldenburg
Dr. Michaela Zilling 
Geschäftsführende Direktorin des 
Center für Lebenslanges Lernen (C3L) 
der Universität Oldenburg

// 14.45 Uhr Gelegenheit zur Information 
an den Ständen  

// 15.30 Uhr Möglichkeiten der Anerkennung und 
Anrechnung von Kompetenzen auf 
Studiengänge
Dr. Wolfgang Müskens
Modellvorhaben „Offene Hochschule“

// 16.15 Uhr Gelegenheit zur Information 
an den Ständen

// 17.00 Uhr Ausklang der Veranstaltung

gefördert durch

// Studieren ohne Abitur

Was ist neu?
Mit Berufsausbildung und drei Jahren Berufserfah-
rung ins Studium. Voraussetzung: Der Studiengang 
muss fachlich zu Ihrer Ausbildung passen. 
Mit einem Fortbildungs- oder Fachschulabschluss 
können Sie sich für jedes Studienfach bewerben. 
// � www.studium.uni-oldenburg.de/48341.html

Kann ich das?
Es gibt unverbindliche Online-Tests, um selbst zu prü-
fen, ob Sie studieren könnten. Falls Ihnen noch z.B. 
Mathe- oder Sprachkenntnisse fehlen, helfen wir bei 
der Suche nach einem Kurs in Ihrer Nähe.
// � www.studium.uni-oldenburg.de/45820.html

Studium neben dem Beruf – geht das?
Ja, es gibt berufsbegleitende Studiengänge. 
Informationen dazu bekommen Sie auf unserer 
Veranstaltung.
// � www.uni-oldenburg.de/weiterbildung/#1

Wie erfahre ich mehr?
Vertreter der Universität und der Erwachsenenbil-
dungseinrichtungen beraten Sie individuell und 
unterstützen den Weg in ein Studium.

// Programm

Informationsveranstaltung zu neuen Hochschulzugangsmöglichkeiten am 03.12.2010


